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»

Größere Tr « ppenübir « gen im Jahre 1883 .
Allerhöchsten OrtS ist , wiedaS » Armee -Verordnungsblatt " uiit -

theilt . hinsichtlich btt diesjährigen größeren Trupvenübungen fol¬
gendes bestimmt » ordev :

1) Für das GardecorpS hat das Generalkommando des¬

selben Borschläge unter Berücksichtigung der out, 3 getroffenen
Festsetzungen einrureichen , dabei aber durch entsprechende Aus¬
wahl de« Terrains auf möglichst geringe FlarbeschädiguagS -

jkosten Bedacht ru nehmen Das 4 . Garde - Grenadier - Regiment
Königin nimmt an den Uebuugen des VIII . ArmeecorpS Theil .

2) Da « XIV . ArmeecorpS fall große Herbstübuugen :
Parade » CorpSmaaöver gegen einen markirteo Feind und drei¬
tägige Feldmanöver vor Seiner Majestät dem Kaiser abhal¬
len . Betreffs Zeit und Ort dieser Hebungen wird näheren Vor¬

schlägen durch Vermittelung deS KriegSministeriums entgegen -

gesehe« . DaS genannte Armeecorps bat aus dem Beurlaubten¬
stande soviel Mannschaften einzuberufen , daß die betreffenden
Truppentheile mit der in den FriedensetatS vorgesehenen Mann -

fchaftsstärke zu den Uebuugen »brücken können .
3) Die übrigen ArmeecorpS haben die in der Verordnung vom

17 . Juni 1870 erwähnten Uebungev , jedoch mit folgende » Modi¬

fikationen , abzuhalten : a . Die Regiment - Übungen der Infanterie
sind um zwei Tage zu verkürzen : dafür sind die für die Periode
» . der DivifionSübungen vorgeschriebeuen Feld - und Vorposten -

birnst - Uedungeo in gemischten Detachements um zwei Uebungs -

tage zu verlängern . Die Zahl und den jedesmaligen Umfang der
hierbei abzuhaltenden Biwak - festzusetzen bleibt den General ,
lkommandos überlassen , ohne daß dabei aber die zuständigen Bi -
tvakSkompetenzen erhöht werden . Auch können anstatt dessen, falls
die von den Brigaden benutzten Exerzierplätze zur ausreichenden
Hebung deS gefechtsmäßigen Exerzierens im Terrain nicht ge¬
nügende Gelegenheit geben , die erwähnten beiden Tage bezw.
einer derselben zum Exerzieren der Infanterie -Brigaden gegen einen
warkirten Feind , jedoch ohne Zutheilung anderer Waffen , in dem
für die Periode a . der DivistonSübungeo allsgewählten Terrain
Verwandt werden . Diese Festsetzung gilt auch für das Gardecorps ,
sowie für daS XIV . ArmeecorpS . Beim I1>. ArmeecorpS haben
» ach Anordnung des Generalkommandos an den drei letzten Tagen
her DivisionSübungeo Manöver beider Divisionen gegen einander
stattzufindeo , wobei jeder Division eine besonders formirte Ka¬
vallerie - Division zuzutheilen ist. Beim III . und X . ArmeecorpS
find zu Uebungeu im Brigade - und DivistonSverbande während
« eou Tagen zusammenzuziehen : Beim Hl . ArmeecorpS : die 5.
» ud 6 . Kavallerie - Brigade mit je zwei Regimentern ; die 3 . Ka¬
vallerie - Brigade ausschließlich des Neumärkischen Dragoner - Re¬
giments Nr . 3 . Beim X . ArmeecorpS : ein vom Generalkom¬
mando deS IX . ArmeecorpS zu bestimmendes Dragoner -Regiment
« nd daS Hannoversche Husaren -Regiment Nr . IS r die 20 . Ka¬
vallerie -Brigade ausschließlich des Herzoglich Braunschweigischen
Husaren -RegimeutS Nr . 17 ; die 7 . Kavallerie -Brigade . Zu jeder
der beiden Kavallerie -Divisionen tritt vom dritten UebunaStage
au auch der Stab der reitenden Abtheilung deS betreffenden
ArmeecorpS nebst einer aus der zugehörigen Abtheilung besonders
formirten reitenden Batterie zu sechs Geschützen hinzu . An diesen
Ziehungen nehmen die sämmtlichen in Frage kommenden Kavallerie -
Regimenter — deren Regimeutsübungea um zwei Tage zu ver¬
kürzen sind — mit je fünf ESkadronS Theil ; zu den DioisionS -
Übungen der anderen Waffen werden sie nur in soweit herauge -
gogen , als die beiden formirten Kavalleri -Divisioueu — nach Be¬
endigung der neuntägigen Hebungen in sich — an den drei letzten
Tagen der Division - Übungen beim III . ArmeecorpS mit zu ver¬
wenden sind . Das Generalkommando IV . ArmeecorpS hat das¬
jenige Regiment der 8 . Kavallerie - Brigade zu bestimmen , welche-
an den DivisionSübungeo der 7. Division theilnehmen soll ; ebenso
bleibt eS dem Generalkommando II . ArmeecorpS überlasten , daS
Pommer ' sche Husaren -Regiment (Blücher ' sche Husaren ) Nr . 5 zu
ben Herbstübuagen der 3 . Division mit heranzuziehen . Von einer
Zutheilung von Artillerie an die Brigaden während der letzten

Ls) Wandlungen .
Novelle von F . L . Reima r .

(Fortsetzung .)
Hermann unterbrach ihn ; er war jetzt wieder vollkommen Herr

über sich geworden .
»Und waS gedenkst du zu thun , wenn du micht getödtet hast ? "

fragt « er. Ohne aber eine Antwort abzuwarten , fuhr er mit
tiefem Ernste fort : „ Oscar , jeder Mensch hat Augenblicke , wo
«in Dämon Gewalt über ihn hat — ein solcher Augenblick ist
Aber dich gekommen, ich aber darf dich diesem Dämon nicht lassen,
und darum nehme ich nur den Kampf auf mit deiner Leiden-
fchast , aber ich kämpfe nicht mit dir selbst ! "

»Wie , dn weigerst dich ? " rief OScar , auf 'S neue außer sich,
» du willst jenen Gang nicht wagen ? "

»Nicht wagen ? " sagte Hermann und der Zug . der in diesem
Augenblick seine Lippen kräuselte , kam beinahe einem Lächeln
gleich ; „ waS ich wage , ist , daß ich dir erkläre : wenn du willst ,
kannst du mich jetzt mit deinen Händen ermorden ; waS ich wage ,
ist dies ! "

Hnmann sprach daS letzte Wort kaum auS , so ergriff er mit
einer raschen Bewegung daS Kästchen , daS zwischen ihm und
Oscar stand , und mit einem kräftigen Wurf schleuderte er eS
weithin in die aufspritzeoden Wellen des FluffeS .

Eia Schrei deS Schreck- und der Wutb kam über OScar 'S
Lippen . Im Moment , wo er Hermaun ' S Vorhaben begriff , war
«r aufgesprungen : da - eine Ruder war ihm entglitten , daS andere
«der schwang er hoch über sich — er wußte eS selbst nicht : wollte
er es auf da- Haupt seines Gegner - niederschmettcro lassen, oder
wollte er nur — zu spät ! — die Hand lähmen , die jenen Wurf
vollbrachte ? ^

Er vergaß , wo er war : heftig stürzte er sich nach vorn — der
Boden unter seinen Füßen kam in 'S Schwanken . Eine Sekunde
Var « ährte da» Schaukeln deS leichten Fahrzeuges , dann schlug
«S um . Ohne daß zuvor noch ein weiterer Laut auS dem Munde
beS einen oder de » andern der Pflegebrüder gedrungen wäre ,
batte da» Wasser beide ausgenommen .

Hermaun ' S Betäubung dauerte jedoch nur einen kurze» Mo -
« rnt . Es war , als köaue selbst eine Lage wie diese seiner Be -
fooneuheit nicht lange etwa » anhabeo .

»OScar . reich' mir deine Hand — ich kann schwimmen und
« « de dich halten , bis ich daS Boot gefaßt habe ! " rief er , ab«

Tage ihrer Hebungen ist im allgemeinen abzusehcn . DieS gilt
auch für daS GardecorpS und XIV . ArmeecorpS .

4) Bei allen Uebuugen — auch bei der Auswahl deS TerrainS
für die erwähnten Manöver — ist auf möglichste Verringerung
der Flurschäden Bedacht zu nehmen .

5) Zur Abhaltung von Gefechts - und Schießübungen der In¬
fanterie , Jäaer (Schützen ) und Unterosfizierschulen im Terrain -
fowie zu garnisonweiscn Felddienst - Uebungen mit gemischten Waffen
werden den Generalkommandos , der Inspektion der Jäger und
Schützen und der Inspektion der Jnfanterieschulen durch das
Kciegsministerium Mittel zur Verfügung gestellt werden .

6) Bei dem GardecorpS , dem I - , Hl . , IV . , V . , VI . und VII .
ArmeecorpS habe» Kavallerie -UebungSreiseu nach der Instruktion
vom 23 . Januar 187S stattzust -iden .

7) ^ Zn den Monaten Juli und August 1885 kommt auf der
Uoterelbe bei Harburg eine größere Pontonnierübung in der
Dauer von drei Wochen zur Ausführung , an welcher je eine
Kompagnie des Garde - Pionier - Bataillons , der Pionier -Bataillone
Nr . 2 , 3 und 4 , je zwei Kompagnien der Pionier - Bataillone
Nr . 9 und 10 , außerdem zwei Kompagnien des Königlich Sächsi¬
schen Pionier - Bataillons Nr . 12, sowie der Stab und zwei Kom¬
pagnien deS Königlich Württembergischen Pionier - BataillonS
Nr . 13 Theil nehmen .

8) Von Le» unter 1 und 3 bezeichnten Uebuugen müssen
sämmtliche Truppen vor dem 27 . September d . I . in die Garni -
sonorte zurückgekehrt sein.

Grabhügel -Untersuchungen
bei Hügelsheim , Gottmadingen , Buchheim .

Im Laufe des vorigen Jahre » habe ich an drei verschiedenen
Orten des Laude » Untersuchungen von Grabhügeln vorgenom¬
men , über welche erst jetzt , nachdem einige Einzelheiten an den
zum Theil besonders interessanten Fundstücken soweit möglich fest¬
gestellt sind , Bericht erstattet werden kann . — Der nächstgelegene
Ort ist HügelSheim , Amt Rastatt . Etwa 10 Minuten süd¬
lich von demselben befindet sich im Ackerfeld eia großer Grabhügel
von 75 » Durchmesser , der sog. Heiligenbuck , über besten Aus¬
grabung im Herbst 1880 die Beilage der „ KarlSr . Zkg .

" vom
3. Dezember 1880 berichtete. 5 Minuten weiter südlich ist ein
zweiter kleinerer Hügel mit einem Durchmesser von 37 m, der im
Herbst 1881 geöffnet wurde (s. Beilage zur „ Karlsr . Ztg .

" vom
15 . Dez . 1881) . Schon damals war bekannt , daß sich , eine halbe
Stunde westlich, imBannwald , noch 3 weitere kleinere
Hügel von 22 — 24w Durchmesser befanden , und die Ausbeute
der beiden großen an interessanten Funden schien lohnend genug »
um auch den Inhalt der kleineren, je 50 —60 m von einander ab¬
stehenden zu erforschen . Die Arbeit , die am dritten und vierten
Ort vorgenommen wurde , war in dem lockeren Sandboden eine
leichte ; leider war sie auch bei einer früheren Gelegenheit der
Anpflanzung der Hügel mit Nadelholz eine allzu leichte gewesen ,
denn eS zeigte sich , daß durch dieselbe die alten Bestattungen
empfindlich gestört , sogar zum Theil ganz zerstört worden waren .
Letztere- war bei dem westlichsten der Hügel der Fall , in welchem
keine Spur deS Begräbnisses mehr gesunden werden konnte . Auch
in dem mittleren war dasselbe nicht unberührt gelassen , doch wur¬
den , wenn auch etwas verstreut . noch die Reste von zwei
Bestatteten gefunden . Ja der Mitte de» Hügel » waren eS
in 80 em Tiefe drei glücklicherweise noch in merkwürdiger Ordnung
neben einander stehende Schmuckringe . Zwei durch sie lau¬
fende Knochenstückchen ließen erkennen, daß es Armringe des
rechten Arme » gewesen waren . Unmittelbar an die (nicht
mehr vorhandene ) Handwurzel legte sich ein höchst merkwürdiges ,
großes , massive« Armband von Bronze , auf dem Rücken 6 . 7 cm
breit , unten in dicke massive , sich nicht ganz berührende Knöpfe
auSlaufend , überall mit eingeritzter geradliniger Verzierung ge¬
schmückt , mit einem Gewicht von 595 Gramm ! Unmittelbar dar¬
auf folgte ein dünner , kreisförmiger Bronzering mit 6 vorstehen¬
den Oesen . in welche wahrscheinlich mit kleinen Ringchen Bären -

zähne eingehängt waren , von denen zwei noch in unmittelbarer
Nähe lagen . Ueber den Bronzespangen kam dann noch ein maf -
sioer 4 .8 cm breiter schwarzer Ring von Lignit oder Gagat (fester
Braunkohle ) , wie er in Gräbern der Schweiz schon hin und wieder
gefunden wurde . Bon einem dünnen Bronzering des andmr
ArmeS fanden sich Bruchstücke verstreut , ebenso eine gut erhalt « «
Heftnadel von Bronze mit zurückgebogenem Ende , wie sie ioc
der sog . La T «ne -Periode . nicht weit vom Beginn unserer Zeit¬
rechnung . gefunden zu werden pflegt .

Die zweite Bestattung war 3 m 50 von der ersten entfernt i»
derselben Tiefe . Wie aus den spärlichen Resten der Leiche z«
schließen , war sie von SW . nach NO . gelegen , während die erste i»
der Richtung von SO . nach NW . sich befunden hakte. Hier fand
sich über Knochen des linken Ellbogens ein gewöhnlicher schmuck»
loser Bronze - Armring , daneben der Rest einer eiserne »
Schwertklinge , und wenig entfernt der einer eiserne »
Heftnadel . 1 m 50 südlicher lagen in 50 em Tiefe beisamme »
die Scherben von 3 Thongefäßen , 2 birnförmigen Ursen »
die eine mit roher Strichverzierung und einem einfachen 7,4 er¬
höhen Becher .

Der dritte , östliche Hügel ergab in der Mitte Scherben einer
Urne mit Strichverzierung und Resten rother und schwarzer
Bemalung , in welcher ein dünnwandiges runde » Thon »
schälchen gelegen hatte ; 1 m nördlich entfernt fand sich io 1 nr
20 em Tiefe eine noch vollständig runde Thonschüssel
mit eigenihümlich eingetieftem Boden , dabei ein kleines Ohr »
ringchen von Bronze ; sonst war außer einigen unbeg¬
lichen Knochenstückchen jeder weitere Rest der Bestattung ver¬
schwunden .

Die Umgegend von Gottmadingen , bei Singen , batte
schon früher wegen ihrer vorgeschichtlichenReste die Aufmerksam¬
keit auf sich gezogen . 1862 war anläßlich des Eisendahn - BaaeL
eine halbe Stunde östlich vom Ort einer von fünf im Spieß¬
walde befindlichen Grabhügeln durchschnitten worden , wobei
Braudreste und Tbonscherbeu zu Tage traten . Merkwürdiger
noch war die von Herrn Pfarrer Brengarlner und Herrn Lehrer
Gertig 1883 gemachte Beobachtung , daß auf einem bebaute «
Abhang eine halbe Stunde südlich vom Dorfe , im Riedbuck, alte
Begräbnißrcste , Urnen u . drgl . in ganz geringer Tiefe gesunde «
wurden . Die „ Karlsruher Zeitung " vom 14 . Febr . 1883 enthielt
darüber eine erste Nachricht . Seither haben die beiden Herren
mit Eifer die Lokalität wei' er durchforscht und gefunden , daß die¬
selbe eine ausgedehnte Begräbnisstätte , einen der bis jetzt m
unserem Lande noch sehr selten aufgefundenen Urnenfried -
höfe enthält . Die Funde zeigen sich in der Regel schon in 20 em
Tiefe . Zuerst stößt man auf Reste von Brand , Asche und Kohle ,
dann zeigen sich größere Steinplatten , leider öfter schon durch ,
den Pflug aus der Stelle gerückt, unter und neben denselben
Thongefäße mit verbrannten oder nicht verbrannten mensch¬
lichen Knochenresten , manchmal leer, manchmal mit kleine «
Schmuckstücken von Bronze , seltener Eisen . Die
einzelnen Bestattungen sind 1—2 w von einander entfernt . Die
Urnen , meist von rundlicher , gedrückier Gestalt , 10 - 25 em im
Durchmesser , sind mit Graphit glänzend geschwärzt, manchmal
röthlich , häufig mit Strichen und Punkten verziert (es möge «
ihrer 20—30 gefunden sein) . Die Scherben einer größeren Urne
zeigten auch farbiges (rolh und schwarze«) Ornament . Fast :
immer liegen in den größeren Gesäßen eine oder mehrere kleine
halbkugelige Schalen . Im allgemeinen hat hier Leichcnbrauh
geherrscht , doch kommt auch Begraben hart daneben vor ; so stieß
man auf ein noch ziemlich vollständiges Skelett mit eigenthüm -
lichen ovalen , wie es scheint versilberten Eiseuriugea
unter den Knöcheln ; neben einer Urne lagen die unverbranute »
Knochenreste eines 3 bis 4jährigen Kindes . Der ganze TypuS deS
TodtenfeldeS , das nock weiterer Erforschung Vorbehalten bleibt ,
mit seiner abwechselnden Verbrennung und Bestattung , mit seine«
Bronzen , Ringen , Zängkisn , Toilettegegenständen , seinen Eiseo -
funden und verzierten Urnen erinnert an dis berühmten Funde
von Hallstadt , deren Periode auch hier, wie sonst am Bodensee
und im Donauthal , vcrireien ist . An den Bodensee wurde maa

eS kam keine Antwort zurück — gleich einem Stück Metall schien
der Körper des andern versunken zu sein.

In Todesangst tastete er nach unten — er vergaß , an dem
gekenterten Nachen einen Halt zu suchen , tauchte nieder . ein - ,
zweimal , eS war umsonst . Seine eigenen Kräfte d ohten ihn zu
verlassen — er mußte sein äußerstes thun . um dem Schwindel
zu wehren — um das Tasten , daS Suchen fortsetzen zu können .

Da endlich — er hätte einen Jubelruf auSstoßen mögen , —
fühlte er eine» Gegenstand , welcher nichts anderes als der
Körper eines Menschen sein konnte ; aber er war bereits bis unter
seine Füße gesunken. Noch einmal tauchte er nieder — ein kräf¬
tiger und zugleich vorsichtiger Griff und seine Hand hatte daS
lockige Haar deS Verschwundenen ergriffen .

Ja der nächste» Sekunde erhob er sein eigenes Haupt wieder
über daS Wasser , und eS galt nun die letzte Anstrengung , die
Aufbietung aller Kraft , um da« Rettungswerk zu vollenden und
daS umgestürzte Boot , welches -ine Strecke weit fortgetrieben
war , zu erreichen.

Aber es war ein Glück : die Angst , ob cs ihm gelingen würde ,
ward ihm erspart , denn schon waren andere Helfer in der Nähe ,
und der Zuruf ertönte , daß er sich nur auf der Stelle , wo er
sei, erhalten solle , maa würde in wenigen Sekunden an seiner
Seite sein.

Und wirklich, ehr seine Kraft vollständig verbraucht und er¬
schöpft war , fühlte er sich von fremden Armen ergriffen und
emporgehoben , fand er sich in einem von zwei Männern ge¬
ruderten Boote liegen , den zugleich mit ihm heraufgezogeoen ,
aber noch leblosen Körper des Pflegebruders au seiner Seite .

WaS ihm im ersten Augenblick fast als ein Wunder erschien,
ein unmittelbarer Eingriff jener rettenden Männer , erwieS sich
übrigens bald als ein ganz natürliches Eceigniß . Dieselben
hatten von dem der Stadt gegenüberliegenden . aber von der
Insel verdeckten Flußufer ihr Boot gerade zur Ueberfahrt abge¬
stoßen , als sie schon die beiden Herren und sehr bald auch ihre
gefährliche Lage wahrnahmen ; wenige Minuten waren dann hin¬
reichend gewesen, um sie dem UaglückSplatze nahe zu bringen und
es ihnen möglich zu machen, die Bedrohten zu retten .

ES war nun selbstverständlich , daß die Fahrt auf der Stelle
nach der Stadt gerichtet wurde , indem hier erst die eigentlich
wirksamen Belebungsversuche an OScar vorgenommeu werden
konnten .

Ein am Ufer stehende - Haus mußte zunächst zur Herberge für
die dem Wasser Entrissene » dienen und dort leitete Hermann , der
sich nur der nassen Kleider zu entledigen brauchte , um jede Spur
de« Unfalls von sich selbst abgeschüttelt zu haben , die Behand¬
lung des ihm so feindlich gewordenen Freundes .

Fast war eS aber , als sollte sich in dieser Skuahe schon zeige« ,
daß sich die alte Liede U' chr so leicht aus dtm Herzen verdränge «
lieh , wie Oscar selbst cs in seiner leidenschaftlichen Aufreguair
geglaubt hatte , denn in dem ersten Blicke wenigstens , den dieser
nach dem endlichen Weichen der lödtlichcn Erstarrung gegen leine «
Retter ausschlug , lag kein Haß mehr .

„ Was war das , Hermann ? " murmelte er sogar nach eurer
Weile . „ Ich glaube , ich Hobe unser Leben in Gefahr gebracht . "

Hermann legte ihm nur sanft die Finger auf den Mund -
„ Jetzt nicht reo« , ! " sagte er : dann wandte er sich von ihm ;

— mm hier daS dringendste gttban war , blieb es seine nächste
Pflicht , die Pflegemutter vou dem ganzen Vorfall in Kenuttüß
zu setzen .

Die Kommerzienräthin hatte Okcar nicht mehr gesehen, seit er
vor mehreren Stunden von ihr fortgestücmt war . um zu Bir -
gi :. :en zu eilen . Daß er später noch einmal wieder auf Minute «
in seiner Wohnung erschienen war , um rasch eia paar Zelle « « ck
em Papier zu weisen und jenen Kasten zu sich , n stecken . der
nun versenkt auf dem Grunde deS FluffeS lag - » ar nicht M
rdrer Kunde gekommen , und so harrte sie in der Siigstlichea
Spannung , m welcher Weise sich da» räthselhafte Verhalten rh« S
Sohnes ausklären würde . Daß irgend elivaS UvhellvoüeS im
Anzug sein mußte , ward ihr dabei immer klarer und imm «
schwerer lastete darum auch die txmge Ahnung auf ihrem Gemütß .

Jetzt sah sie Hermann in daS Hau « treten , sie hörte feine»
Schritt draußen auf der Treppe — mid sie staub auf der Schwelle »
ehe er noch die Thüre ihres Zimmer» öffnen konnte.

„ Hermann , sag' eS nur , es ist ein Uaglück geschehen! " rief fie
ihm entgegeu .

„ Nein , lheuere Mutter, " war seine ruhige Antwort , „ Gott hat
eS vielmehr gnädig ve >hütet ! "

Und dann meldete er ihr mit kurzen Worten , waS sich ereiguet
hatte ; daß Oscar daS Verlangen gehabt , ihn auf einer kleine«
Bootfahrt zu einer K >anken zu begleiten, und ohne Leitung eine»
Schiffers hätten sie diese Unvorsichtigkeit mit einem kalten Bade
bezahlen müssen . (Fortsetzung folgt .)



außerdem duxch eine in der nahen Niederung gefundene Bronze -
uadel erinotsk . ivelche in ihrer Form und Verzierung vollständig
mit denen der .Pfahlbauten übereinstimmt.

Am 80. Juli varigm Jahre» unleruahm ich io Gemeinschaft
mit den beiden oben genaunten Herren die Untersuchung eine»
der Grabhügel im Spießwalde . Derselbe hatte bei 2S m
Durchmesser die ansehnliche Höhe von 2m SOom. Zunächstfan¬
den sich neben zerstreuten Brand- und Kohlenresteu an zwei
Stellen. 3- 4 m von der Mitte entfernt , in 1 m so em Tiefe
Tho » grfSße mit Leicheubrand , der eine mit verbrannten
Knochenresten eine» etwa 8jährigen Kindes ohne weitere Bei¬
gaben. Der Hügel war also , nachdem er schon bestanden hatte,
zu zwei weitere » Bestattungen ähnlich denen im Urneufelde ver¬
wendet worden. Ursprünglichwar er über einer Beisetzung errichtet ,
derenRestein der Mitte in der Tiefe des gewachsenen Boden» vorge-
fundrn wurden. ES waren die noch ziemlich vollständigenBruch¬
stücke von 6 Thongefäße » , einer stattlichen 40 om hohen
grauen Urne, zweier auf der Innenseite mit Zickzacklinien ver¬
zierte» Schüsseln, einem bauchigen Henkelkrug und zweier weite¬
re» Umen» deren eine mit rothen Linien auf weißem Grunde ver¬
ziert erschien. Von der Leiche selbst war alles vergangen, so daß
nicht einmal mehr festgestellt werden konnte , ob sie begraben oder
verbrannt war ; du sonstige Brandreste fehlten , so konnte daS
elftere als wahrscheinlicher angenommen werden . Von sonstigen
Beigaben fand sich nur noch ein ursprünglich an eisernem
Kettchen augehäugte » rundliches hohles Eisen¬
stück , das als Halter oder Griff vo» irgend einem Werkzeug
gedient haben mußte ; ein mitten durchgehender Stift hatte das
letztere festgehalteu . Fast sämmtliche Gefäße ließen sich wieder
znsammenfügro und sind jetzt in der Großh . Alterthumshalle
ausgestellt.

Ein dritter Hügel war gleichfalls schon zur Zeit deS Eisen-
bahn- BaueS geöffnet worden ; über die Funde konnte nichts Ge¬
naueres mehr in Erhebung gebracht werden . Den vierten und
fünfte» untersuchten die Herren Pfarrer Breugartaer und Lehrer
Gertis im Laufedes Herbstes. Der kleinere von IS m Durchmesser
überraschte durch eine in seinem Innern errichtete pyramidale
Steinsetzuug von 2 großen Wagenladungen von Steinen ;
sie bedeckte die zerdrückten Scherben einer röthlichenUrne
mit Strichverzierung , einer halbkugeligen
grauen Schale und zweier weiterer roherThon -
gefäße , dazu eine erhebliche Menge von Kohle und Asche , so
daß Leichenbrand angenommen werden mußte ; an Metall
wurde trotz sorgfältiger Nachsuchung nichts mehr gefunden . Der
größere Hügel von 17 m Durchmesser und 2 m 30 om Höhe ent¬
hielt keine Steine ; in der Mitte indessen lagen in der Tiefe deS
gewachsenen Bodens Reste eines unverbraunten Skelett »
(Schädel gegen Süden) , in der Gegend der einen Hand schwache
Spuren von Eisen , etwa» davon entfernt Scherben einer kleinen
dickwandigen Urue mit der so oft wiederkehrendeu kleinen
grauen halbkugeligenSchale . Also in den Hügeln, wie im Urnen¬
feld , Wechsel von Begräbniß und Leichenbrand ; beide scheinen
der gleichen Zeitperiode und wohl demselben ( gallischen) VolkS-
stamm angehörig.

Die dritte untersuchte Fundstätte befindet sich auf einem ebenen
Wieseugkländeunmittelbar südlich von Buchheim , A . Freiburg .
Uiber demselben erhebt sick ein großer sanft ansteigender runder
Hügel von 12g m Durchmiffer und fast 4 m Höhe , und SO Schritte
von demselben entfernt ein zweiter kleinerer mit 46 m Durchmesser
bei 1 w 20 cm Höhe . Ucbrr Entstehung und Bedeutung dieser
auffallenden Erhöhungen war in der Gegend nichts bekannt ;
umsomehr schienen sie der Untersuchung werth, da überdies früher

eia garz ähnlicher Hügel bei dem nicht sehr entfernten Kappel
a . Rh . sehr werthvolle Funde geliefert hatte. Mit freundlich ge¬
währter Erlaubnis deS Besitzer », Herrn Baron von Mentzingen,
wurde im April vorigen JahreS der kleinere Hügel anS-
gegraben und bald seine Eigenschaft al» Grabhügel konstatirt.
Man stieß in demselben zunächst schon in geringer Tiefe auf eine
die Mitte auf der südlichen und westlichen Seite umgebende
Steinsetzuug , die sich bi» auf den Grund unregelmäßig
zusammengeworfeu fortsetzte. Mittep in den Steinen fand
man io 80 om Tiefe einige uuverb .ranute menschliche
Knocheastücke und in deren Umgebung eine Menge kleiner
Fragmente au» Bronze und Eisen , manche ganz eigener
Art , aber leider so zerstört , daß ihre Deutung kaum mehr mög¬
lich war. viele verzierte Stückchen von Bronzeblech hatten einem
Gesäße augehört ; ein kleines Toilctteniustrument von Bronze
zeigte noch die Reste eine» zierlichen Griffs von Elfenbein ;
Brouzeringcheu waren mit Eiseubändcheu an runde Stücke von
Bein befestigt ; rin gedrehte » Stück Elfenbein mochte einem
weiteren Bronze -Werkzeug al» Griff gedient haben ; ein Stück
Eisen machte den Eindruck de» Fragment » einer Trense ; andere
Eisenstücke waren nicht zu deuten. Von hervorragendem Interesse
waren die Scherben von 2 besonder » fein gearbeiteten, dünn¬
wandigen kleinen Thouuruen von 16 cm Weite , um deren
HalS sich in zierlichem griechischen Mäandermuster
ein in Linien eingeritzteS schwarz und roth gefärbtes Baud hin-
zog. Viele Reste von vermodertem Holz erschienen zu sehr zer¬
streut , um auf ihre Herkunft geprüft zu werden ; etliche Thier -
knochen , u. a . ein Unterkiefer , hatten einem Hunde angehört,
der demnach dem Herrn oder der Herrin mit in» Grab gegeben
worden war.

Die Untersuchung deS großen , mehreren Besitzern von Buch¬
heim gehörigen Hügels verzögerte sich bis Anfang Novembers
und mußte der großen Ausdehnung der Arbeit wegen auf die
Aushebung der mittleren Region beschränkt bleiben . Dieselbe
ergab ein in vieler Hinsicht interessantes Resultat . Auch hier
war bald durch die in der Erde zerstreut gefundenen Kohlcn-
spuren und rohen Topfscherbeo der Charakter als Grabhügel
konstatirt , derselbe war aber nicht für eine Person , sondern für
mehrere als Ruhestätte bestimmt. Zunächst stieß man in 1 m
SO em Tiefe auf eine auS größeren und kleineren rothen Sand -
steinplatteu , welche unregelmäßig aufgesetzt waren , bestehende
Steinsetzuug von überraschend großer Ausdehnung ; sie maß
über 10 m von W. nach O . und 6 m von N. nach S -, mit einer
durchschnittlichen Mächtigkeit von 70—90 cm ; unter ihr folgte
eine Iw starke Lehmschicht ohne Einschlüffe , und diese ruhte auf
einer zweiten noch mächtigerenSteinsetzung von
10—11 m im Gevierte und etwa 1 m Tiefe, für welche ursprüng¬
lich der gewachsene Bode» etwa ' /- m tief ausgehoben worden
sein mußte. Unter und neben diesen Steinen zeigten sich die Reste
von sechs Bestattungen in folgender Art vertheilt : Ziem¬
lich in der Mitte des Hügels lagen innerhalb der unteren Stein¬
setzung auf Steinen ruhend und von Steinen bedeckt die noch
spärlichen Knochenreste zweier Begrabenen, der eine von N . nach S . ,
der andere von W. nach O . gelegt. Neben dem einen fanden
sich Reste eines Speereisens und zu seinen Füßen , ähnlich
wie im kleineren Grabhügel , eine Anzahl merkwürdiger , wohl
irgend einem nicht mehr zu erkennenden Ganzen angehöriger
Bruchstücke aus Bronze , Eisen , Elfenbein und wahr¬
scheinlich Holz. Von Bronze waren eS hübsch verzierte größere
und kleinere Knöpfe, von Eisen kleine Ringe , von Elfenbein drei
4 om lange gedrehte , mit Wülsten gezierte hohle Stücke, in welchen
mit noch vorhandenen Bronzenägeln ein unbekanntes E was be¬

festigt gewesen sein mußte , für dessen Erklärung eS bi» jetzt a«
jeder Analogie gebricht . Bei dem ander» fehlte » außer einem
Elfeubeinringchenund einem wenig entfernt liegenden Wildschwein -
Kiefer alle Beigaben. Anders erschien 3—4 m westlich eine dritte
Bestattung . ES war ei» noch ziemlich erhaltene» Skelett eine»
älteren Manne- , da » auf einem oblongen 2—3 cm dicken Holz »
brett auf dem gewachsenen Boden noch unter der Steinsetzuug
lag . Zwei eiserne Speerspitzen, zum Theil noch mit den in den
Tüllen durch Bronzestifte befestigten Holzstaugen, waren die ein¬
zigen Mitgabe ». DaS Holz de » Brette » erschien leuchtend braun-
roth , war aber so sehr zu Pulver geworden . daß eine Unter¬
suchung desselben nicht mehr möglich war . Die drei weiteren
Begräbnisse fauden sich nicht wie die bisherige» unterhalb der
beiden Steiosetzunge», sondern schon in 1 » SO am Tiefe an de ,
Rändern der oberen derselben . Hier zeigte sich zw-
erst längs de» SüdraodeS wieder ein wagrecht liegende », wenig
nach oben gewölbte » Ho lzdrett von 2 m SO om Länge und
1 m Breite, dazu ober diesmal der Länge nach zu beiden Seit »,
je ein aufrechte » , oben in geschweifter Linie endigeode »
Seitenbrett , alles von jener auffallend rothen Farbe ; auf
dem wagrechten Boden lagen au seinem östlichen Ende noch kleine
Stücke eine» menschlichen Schädels und daneben die wohlerhäl-
teneu 34 om langen Eisenspitzen dreier offenbar ursprüng¬
lich zusammengebundenerSperre . Ferner zeigten sich längs
de» OstrandeS der oberen Steiusetzuog in der nordöstlichen Ecke,
wiederauf bloßem wagrechten Holzbrett liegend , Reste eine»
Skeletts . Zu Füßen desselben lagen noch auf dem Brett die zer¬
drückten Scherben eines farbig verzierte » ThongefäßeS von
35 ow Weite, das sich nach seiner Wiederherstellungmit seiner reiche»
Oruamentirung , seinen fei» wirkenden Farben und seinen dünnen
Wandungen als eine der schönsten der überhaupt in dieser Art
gefundenen Urnen erwies. Rechtwinklig auf diese Beisetzung
stieß endlich läugS deS NordraudeS eine sechste mit noch kennt¬
lichen Resten von Knochen deS Schädels und der Beine. Auch
diese lagen auf einem Holzbrett; diesmal ließe» sich aber nicht
nur längs der Langseiten , sondern auch vor »
und hinten senkrechte rechteckige Seitenwäodr
von 45 om Höhe , zusammen eine rechteckige Kiste bildend , konsta-
tiren. Ob sie einen Deckel gehabt , ließ sich mit Bestimmtheit
»icht mehr erkennen , da Holzreste , die über dem Gebein lagen,
dasselbe doch nicht ganz zu bedecken schienen und so auch irgend
eine andere Erklärung zulafsen konnten . Zu Füßen der Leiche,
noch innerhalb des Sarges , standeu drei Thongefäße , zwei
kleinere runde schwärzliche Schalen und eine größere farbig ver¬
zierte Urne von 21 om Weite, der im fünften Grabe ähnlich , aber
diesmal noch vollständig unversehrt ! Merkwürdig war noch un¬
mittelbar neben der Bestattung ein röhrenartig 2 m idom lief
senkrecht in den Lehm hinabgehendes cylindrisches Loch von 4om
Durchmesser . Es war die hohle Form einer ursprünglich hiuein -
gesteckle « Holzstange, vielleicht eines Speers , von dem selbst
freilich jede Spur verschwunden war . Die Mitte der merkwür¬
dige» Begräbnißstätte schien damit soweit möglich klar zu Tag
getreten . Die Möglichkeit blieb allerdings nicht ausgeschlossen ,
daß der Hügel noch weitere Bestattungen barg . eS mußte aber
auS triftigen Gründen auf weitere Grabung verzichtet werden.
Von besonderer Wichtigkeit hier und in Gotkmadingea sind die
farbig verzierten Urnen, welche am ganzen Nordrande der Alpe»
von Oesterreich bis an den Rhein die Kultur der sog . Hallstadt¬
periode . welche auf etwa 500 vor Cbr . gesetzt wird . charakteri -
siren . Für Baden ist noch festzustellen , wie weit nördlich diese
Funde gehen ; die >n Hügelsheim gefundenen Gefäße scheinen be¬
reits einer etwas späteren Periode arizugehöcen .

Ernst Wagner .

Handel rnrv Verkehr .
Handelsberichte .

(D ie Preußisch eCentral - Bodenkredit - A kt Len¬
ge feilsch oft ) schreitet gegenwärtig zu einer neuen Anleihe
4proz . unkündbarer , im Wege der Verloosung al pari rückzahl¬
barer Central - Pfandbriefe . Die Anleihe wird vom Jahre 1885
bezeichnet und soll den Betrag derjenigen Darlehensgeschäfte er-
reicheo , welche bis zum Ende,deS JahreS 1887 abgeschlossen und
als Deckung für die Pfandbriefe bestimmt werden . Bon dieser
Anleihe wird in nächster Zeit ein Betrag von Nom . 12 .000,000
Mark zur Subskription aufgelegt werde ». Hervorzuhebenist für
diese Anleihe , daß die Ausloosung der zu tilgenden Beträge zuerst
im Dezember 1888 erfolgt ; demnächst hat die G -sellschaft jährlich
wenigsten » V» Prozent des Nominalbetrages der Anleihe nebst
den aus den eingelösten Pfandbriefen ersparten Zinsen zur Tilgung
der Anleihe zum Nennwertb im Wege der Verloosung zu ver¬
wenden dergestalt, daß dis Tilgung längstens in 66 Jahren vom
1 . Januar 1889 ab vollendet sein muß. Die Central -Pfandbriefe
lauten auf den Inhaber über 5000 . 1000 . 500 , 300 , 100 Mark
Nominal , verzinslich mit 4 Prozent sür's Jahr in halbjährlichen
Terminen am 2 . Januar und 1 . Juli . Dieselben sind mir einer
Bescheinigung des Regierongskommiffars , daß der Pfandbrief
unter Beobachtung der Vorschriften des GesellschaftSstatutS in

Betreff des zulässigen Gesammtbetrages der zu emittirendenPfand¬
briefe ausgegeben, sowie einer solchen des Revisors , daß für den
Pfandbrief die vorgeschriebenen Sicherheiten in Hypotheken vor¬
handen sind , versehen . Ja dieser Beziehung sei bemerkbar » daß
die Gesellschaft hypothekarische Darlehen statutenmäßig nur inner¬
halb des Deutschen Reichs gewährt und unter Ausschluß von
Bergwerken, Steinbrüchen , Bauterrains rc. nur auf solche Grund¬
stücke , welche einen dauernden und sicheren Ertrag Nachweisen.
Die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinsen wird durch einen ,
den au» gegebenen Pfandbriefen wenigstens gleichen Betrag guter
hypothekarischer Forderungen und durch daS gesammte Vermögen,
insbesondere das Grundkapital und den Reservefonds gesichert.
Die Dokumente der Hypothekenforderungen werden in den Ar¬
chiven der Gesellschaft unter Mitverschluß des StaatSkommifsarS
depouirt. Statutenmäßig darf die Gesellschaft auf die von ihr
suSgeaebenen Central-Pfandbriefe Vorschüsse gewähren, wogegen
keine Beleihung von Bankaktien und Jndustriepapieren stattfindet.

Köln » 19. Febr . Weizen Io« , hiesiger 17 .— , ioso fremder
17 .20 , per März 17.40 , per Mai 17 .90 . Rogge» loco hiesige:
15 .— , per März 14 .80 , per Mai 15 . 10. Rüböl >«ov mit
Faß 28 .— , per Mai 27 .90 . Hafer loco hiesiger 14 .50.

Bremeu , 19 . Febr . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 6 .90 , per März 6 .90 , per April 7 .—, per Mai

7 .05 , per August-Dez. 7 .45 . Still . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 38Vi -

Paris . 19. Febr . Rüböl Per Febr . 65 .—, per März 65 .S0,
per März-Juni 66 .—, per Mai -August 66 .70 . Fest. — Spi¬
ritus per Febr . 47 .70 , ver Mai- Aug. 47 . 70 . Fest. — Zucker
weißer , diSp . Nr. 3 , per Febr . 41 .70, per Mai-August 43 —. Still .
— Mehl . 9 Marken, per Febr . 46 .40, per März 46 .50 , per
März- Juni 47 .— , per Mai - Aug. 47 SO. Baisse. — Weizen
per Febr . 21 .20 , per März . 21 .50 , per März - Juni 22.—, Per
Mai -Aug . 22 .50 . Still . — Roggen per Febr . 16 .20, per März
16 .20, per März-Juni 16 60 , per Mai - Aug 16 .90. Still . —
Talg, disponibel 76 . — . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 19 . Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Rasfinirt . Type weiß, disp. 1? ' /- . Behauptet .

New - Aork , 18. Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 ' /« , dto . in Philadelphia 7 ' /, . Mehl 3.25, Rother Winter -
weizen 0.90' /« , Mais (old mixed) 52 , Havanna - Zucker 4 .85,
Kaffee , Rio good fair 9.30, Schmalz (Wilcox) 7 . 70 , Speck 7 '/«,
Getreidefracht nach Liverpool 1°/« .

Baumwoll - Zufuhr 6000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
3000 B .. dto . nach dem Coutinent — B.

— 12 Rmk-, 1 « ulden ö. W. — 2 Rmk., I Franc — so Pf».
StaatSpaptere .

Bade» 3' /, Obligat, fl . —
. 4 . fl . 102V«
. 4 . M . 103" /„

Bayer» 4 Obligat. M . 104' /-«
Deutsch!. 4 Reichsanl .M . 104 ' /,
Preußen 4*/» V» Cons. M . 104' /«

. 4°/. Consols M . 104' /,
Wtdg . 4VrObl .v-78/79M . 106 '/«

. 4 Obl . v . 75/80 M .104" /-«
Oesterreich 4 Goldrente ff. 88V-,

. 4' /, Silberr. fl. -E
» 4' /, Papierr. fl.
» bPaPierr .v.1881

Ungarn 4 Goldreute fl.
Italien 5 Rente Fr .
5' /» Rumänische Rente
Rumämeu 6 Oblig. M .
Rußland5 Obl. v . 1862 T

. S OR . V. 1877 M .
» 5U.Orieutaul. PN .

4 Lons. V. 1880 R.
Serbien 5 Goldreute

69V-
68'/«
SlA81 °/«

98'/i ,

104V»
98V,
97°/«
65V-
83'/-
86V«

Schweb. 4 in Mt . 104' /i
Span . 4 AnSländ. Rente 62' /«
Schw . 4V, Bern v . 1877 F . 102' /«

. 4°/° Bern 1880 F . 101' /.
Egypten 4 Unis . Obligat . 68V,

Bank -Aktien.
4' /- Deutsche R .- Bank M . 144' .
4 Badische Bank Thlr. 118' /«
5 BaSler Bankverein Fr . 153' /«
4 Darmstädter Bank ff. 151" /io
4 DiSc.-Kommand. Thlr. 209V.
5 Frankf.BankveremThlr. 83 ' /-
5 Oeff . Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . KreditbankThlr. 112' /.5D . Effekt -u.Wechsel-Bk .

40V« eiubezahlt Thlr. 123
Eisenbahn -Aktie».

4 Heidelberg -SpeyerTblr. 45
4Heff.Ludw . -Baho Thlr. —
4Meckl.Friedr .-FranzM . 195V.
4V>Pfälz. Maxbahn fl. 132' .
4 Pfäl» . Nordbahu ff. 101Vi,
ElisabethPc .-Akt. fl. 186

Frankfurter Kurse vom 19 . Februar 1d85.
Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Elis.ll Em . Linz-B .Sbr . fl .174 ' /-
112'/-
252 ' /.

4 Gotthardbahn Fr ,
5 Böhm . West-Bahn fl.
5Gal . Karl-Ladw.-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl
5 Oest . Süd -Lombard ff.
5 Oest. Nordwek fl.
5 , . lüt . L . fl.
5 Rudolf fl. —

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl . 98" /, °- -

72V.

118
146 ' /-158

5 Mähr. Grenz-Bahn fl
5 Oest- Nordwest- Gold '

Obl . M .
5 Oest . Nordw . llit. L . fl.
5 Oest. Nordw . 1-it. ö . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67" /,°
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96' /. ,
6 Buffalo N.-Y . L Phil.

Cons. Bonds_ 40

105V,s
85V.
84V«
75V«

6IonthernPacificofCal . IÄ . 94' /«
Gotthard IV Ser . Fr . >06 '/.

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior, fl.
3 Süd -Lomd . Prior. Fr.
5 Oest . Staatsb .-Prior.fl
3 dro . I- VIll L . Fr .
3 Livor.lut .0 , !>1 « . Vr-Fc.
5 Toscan. Central Fr

99V»
100V«

104' /»
62°/4

106'/»»
80'/i ,
63 ' /.

101

rubel ^ » Rink. 20 Pf, ., 1 Muck Bank »
4Mein .Pc.Pfdd.Tblr/l»0

"
115'/«

>3 Oldenburger Thlr. 40 125 ' /,
4Oesterr . v . 1854fl. 250 —

.. V. 186Ü . 500 119' Vi«tRaab - GrazerThlc .
' 100 95" /.°

1 Rmk. 2S PH., i- 1 Rmk. so Psg.

5Westsicil . Eisb . 1830stfr .Fc . 104' /.
Psandvriefe .

4 Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr.
5 Preuß.Tent .--Bsd.-Tred .

Verl, ä 110 M .
4 dto . L 100 M . 1l
4'/,Oest.B .-Crd .-« nk. fl. 1<
5 Ruff . Bod . - Ered . S .R . 9
4V» Süd -Bod . - Tr -Pfdb . 1(

Verzinsliche Loose .
3V, Eöln-Mind.Thlr. 100 1!
? Z °5Äche . 100 I34l «msterdam kurz st. 100
4 Badische , 100 13lV. - lLoadon km . , Vi . ->f

lluverziuslicheLoose pr.Stück
Badische fl . 35 - Loose 261 . -
Brannschw.Thlr.20-Loose 96 90
Oest. fl.100-Loosev - 1864 303 .60
Oesterr.Kreditloose fl .100
Von 1858 305 80

Ungar.StaatSloosest .100 222 .—
Snsbacherfl . 7-Loose 28 .90
llugSburger fl . 7- Loose 27 .10
Freiburger Fr . 15-Loose 21 .80
MailäaderFr. lO-Loose 15.10
Meininger fl . 7 - Loose
Schweb. Tblr-10 -Loose

Dollars in Gold 4 . 17—21
20 Fr . -St 16 . 16 - 20
Sovreigns 20.40 —44
Obligationen «nd Industrie -

Aktie» .
4 KarlsruherObl. v . 1879

14 Mannheimer Obl.
§4 Kreibucg »
4 Äonstanzer ,
Ekiliager Svmaerei o.Zs .
Karlsruh. Maschmeuf.dto .
Bad . Zuckers. , ahne ZS.
kzo/gDmtsch.Phö -i .WVnEz .
4 Rh . Hypoth . -Bank50 °/,

de, . - Tbl.

102 '/,
101V,
102^
139 ' /«
141V- .

84^
172

112'/,
137' /.5 WestereaelaAlkali

2 ' . ich Hyp . Obl . d . Dortmund.
63.— I Umou _ ^

üSechkel nnd Torte ». ;5 Hyy . Aal. der Oest . A P
LRRLL,Di -°°--> KWien kurz st. 100
iK .OSjFraatt . Bank. Discout 4 /.
20.501 Tendenz : —. _

ir .s .tions11 . Solicl . Lilliß !
- keluilkimke .

Allen Kemelnäoo uuä llokranrialten
ärmgsnck emxkoblen . M .345 .2.

b'raoco-Iüekoruiix . krospeots gratis.

Zekaldaudkatrilr
Lekünru» der Heicielkerg.

jViljl . HÜMLllllS, ksmsckeicl.
LhasuÄP/om zmskon/sm.

M .431 . 2 . Schiltach .

Wasserkraft .
In der Nähe von Schiltach (Baden)

Eisenbahnstation, ist eine bedeutende
Wasserkraft (Kinzig) , welche bisher zum
Betriebe einer Sägmühte verwendet
wurde, wegen Aufhebung der Gemein¬
schaft billig zu verkaufen . —
Nähere Auskunft ertheilt auf Anfragen

R athschreiber Roesch in Schiltach .

Notariatsgehilfe ,
solid , imRechnungsstellen erfahren, kann
sofort eintreten. Bewerbung mit Zeug¬
nissen exped. d . Exped. d . Bl . N .38 .

Leichte Cigarre . N.44 . Ein junaeS Mädchen, welches
das Pntzgeschäft in einer Stadt gut

Mancher verdirbt sich durch fort- erlernt bat , wünscht sogleich oder auf
währendes Rauchen schwerer Cigarren Ostern Stelle. Hoher Lohn wird nicht
feine Gesundheit- Unterzeichnete Firma beansprucht ; Kost und LogiS im Hause,
empfiehlt eine holländische C i g a r r e. Offerten zur Weiterbeförderung an die
welche , auS den allerleichteste« Ta - Expedition d . Bl . unter Chiffre 27 4 .
baken zusammengesetzt , auch dem ! — . . . . . —
schwächueu Raucher convemreu wird . ! N . 10.2 . Was soll man schenke« ?
Diese Cigarre hat dabei ein durchaus Ein zierliches , Körbchen mit 25 3 »
feines Aroma. Pr . 100 Stück Mark 6
frei ins Haus und iucl . Emballage.
Nachnahme. M .2I3 .8.

Lrn8t ien ttompel
Ddpüt holländischer Cigarren

KVessl a/holländischen Grenze.

Stück zuckersüße «, blntrothe «

M . 3 .— versendet zollfrei u . franko
die Delica ' efsen - und Südfrüchte -Hand-
lung von Set »Ilit , r , Ham ^
bnrg , Oberalteualloe 75 .



N12 . Nr . 33. Gemeinde Zimmerholz . Amtsgerichtsbezirks Enge « .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Uoter -

pfaudsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Zimmerholz , AmtsgerichtsbezirkS Engen ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,

die Bereinigung der Unterpfavdsbücher betreffend (Reg .- Bl . Seite 213), und

deS Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen vetr .

(Gesetzes - und V . - Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20

der LollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V .-Bl . S . 44)

tzorgeschriebenen Forme » nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche ans daS Fort¬

bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung de»

NechtSnachtheileS . daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

Nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnt der in den Büchttn ge¬

nannter Gemeinde seit wehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge m dem

Gemeindehause zur Einsicht offen liegt -
Zimmerholz , den 16. Februar I88S . ^ ^ .

DaS Gewähr - und Pfandgcricht . Der veremigungskommlssär ;

_ Bürgermeister Gebhard ._ Rathsöbreiber Schwanz ._

Bürgerliche » techrspftege
Oeffeatliche Zustellungen .

N .7 .2. Nr . 1474 . Konstanz . Maler
Eduard Dold von Furtwangen , z. Zt .
in St . Georgen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Riggler in Konstanz , klagt ge¬
gen seine Ehefrau , Karoline » geborue
Bauer , z. Zt . unbekannten Aufenthalts ,
auf Ehescheidung , « egen Ehebruchs und
grober Verunglimpfung , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreit » vor Großh . Landgericht
Konstanz — Civilkawmer II — auf

Donnerstag den 30 . April 1885,
Vormittags 8Vz Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
genannten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 16 . Februar 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weis enborn .

M .422 .2 . Nr . 1190 . Karlsruhe .
Der Landwirth Friedrich Lang zu
Derdivgen . k. w . ÖberamtS Maulbronn ,
vertreten durch Rechtsanwalt Mayer in
Bruchsal , klagt gegen den Landwirth
Johann Michael Riede und besten Ehe¬
frau , Sophie Karoline , geb . Simmel von
da . Beide zur Zeit an unbekannten Or¬
ten abwesend, aus erfüllter Bürgschaft
in Höhe von 1200 fl . , im Wege des
Rückgriffs aus Schadloshallung bei
diesseitigem Gerichtshof als dem nach
8 24 der C Pr .O - zuständigen Gericht ,
mit dem Anträge auf Berurtheilung der
Beklagten zur Zahlung von 1200 fl . —
2057 M . 14 Pf . nebst 5 " , Zinsen vom
Klagzustellungstage und zur Kosten¬
tragung , und ladet die Beklagten zur

TNündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die H . Civilkawmer deS Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 11 . Mai 1885 ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 3 . Februar 1885 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

N .34 . 1 . Nr . 910 . Osfenburg .
Joseph Späth , Schmied in Kaisers¬
lautern . August Anselm , Bierbrauer
in der Schweiz , Franziska , geb . Späth ,
Ehefrau des Cyriak Geldreich in
Amerika , diese 3 vertreten durch ihren
Generalbevollmächtigten . Waisenrichter
Joses Wal » in Oberkirch , Karolina ,
geb . Späth . Ehefrau des Wilhelm
Knapp in Straßburg , und Magdalena ,
geb . Späth . Ehefrau des Fabrikarbei¬
ters Josef Schnevf in Osfenburg . alle
vertreten durch Rechtsanwalt Muser
dahier , klagen gegen Cyriak Späth in
Cincinnati , vertreten durch seinen Ge¬
neralbevollmächtigten K . Schmidt u .
Sohn in Karlsruhe , und gegen Georg
Späth , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen Verweigerung der
Anerkennung der Tbeilung auf daS am
S. März 1884 ersolgte Ableben des
Landwirths Josef Späth in Oberkirch ,
besten Nachlaß incl . der Vorcmpfänge
ca . 8000 Mk . beträgt , mit dem Anträge
auf Anerkennung des von Gr . Notar
Kühndeutsch in Oberkirch gefertigte »
Theilmigsentwmfs , und laden den ab¬
wesenden Mitbelagten Georg Späth
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer Id . des Gr .
Landgerichts zu Offenburg auf

Samstag den 2 . Mai d . I . ,
Vormittag - ' /,9 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 17 . Februar 1885 .
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Seifert .

N .36 .1 . Nr . 1771 . Kenzingen . Der
Häuser Josef Kromer hier » vertreten
durch Agent Eberhard von da , klagt
gegen den ledigen Julius Enz von
Bembach , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Darleihe , mit dem Av -
Irage auf vorläufig vollstreckbare Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zahlung

18 M . 86 Pf . nebst 5°/, Zins vom
10 . Dezember 1879 an , und ladet den

Beklagte « zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor da » Gr . Amts¬
gericht zu Kenzingen auf

Freitag den 10 . April 1885,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kenzingen . den 14 . Februar 1885.
Der Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Nuß .
Aufgevore.

L.980 .2 . Nr - 1930 . Mosbach . Gr .
Amtsgericht hier hat heute verfügt :

Georg Datter , Landwirth in Rit¬
tersbach , besitzt nachverzeichnete Grund¬
stücke , deren Erwerb durch Eintrag im
Grundbuch nicht nachgewiesen werden
kann :

Gemarkung Auerbach :
1 . ca. 89 Ruthen Wiesen im Heimen -

tkal . neben Jakob Eckert, Jakob
Edelmann , Jakob Eisler und kath.
Pfarrei :

2 . ca. 93 Ruthen Acker im Gehern ,
neben Sebastian Eiermann und
Georg Hofmann :

3 . ca . 75 Ruthen Acker allda , neben
Adam Gerber und RitterSbacher
Grenze .

Auf Antrag deS Betheiligten werden
alle Diejenigen , welche an diesen Grund¬
stücken in den Grund - u . Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - od . Familiengulsverband beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
solche spätestens in dem auf :

Dienstag den 21 . April l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche dem Antragsteller ge¬
genüber als erloschen erklärt würden .

Mosbach , den 13 . Februar 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

L.943 . 2 . Nr . 836 . Bühl . Großh .
Amtsgericht Bühl Hit unterm Heutigen
beschlossen :

Alexander H errmanu von Huuds -
bach besitzt auf dortiger Gemarkung
178 Ruthen Wiesfeld . neben Anton
Bauknechr , Severin Schnurr und Bern¬
hard Herrmann , unten an den Bach
stoßend (Grundstück Ne . 206) . Da es
bezüglich dieser Liegenschaft an Grund -
buchSeintrog und Erwerbsurkunde man¬
gelt , ist die Einleitung deS Aufgebots -
Verfahrens beantragt . Demgemäß wer¬
den nun Alle , welche an dieses Grund¬
stück io den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammgnts - oder Familieoguts -Ver -
bande beruhende Rechte zu haben glau¬
ben , aufgesordcrt , salche spätestens in
dem am

Dienstag dem 14 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier stattfiodenden Termin anznmel -
den , widrigenfalls die nicht angemelde -
tcn Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Bühl , den II . Februar 1885.
Der GenchtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Boos .

M .365 .3. Nr . 3111 . Karlsruhe .
Rudolf Heilbronner von hier hat
daS Aufgebot von zwei Niederlagschei -
nen deS Großh - Hauptsteueramts hier ,
und zwar über 2 Colli Tabak in Bast¬

matten

gemeldeten Forderungen wird bestimmt
Termin auf :

Freitag den 6 . Mär » 1885.
Vormittags S Uhr .

Triberg . den 18. Februar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

vermögenSadMbrruigeu .
N .43 . Nr . 1309 . Kreibnrg . Die

Ehefrau des SLmiedS Josef Band ,
Maria , geb . Schill von Gottenheim ,
bat gegen ihren Ehemann Klage auf
VermögenSabsonderung bei der Ül . Ci¬
vilkammer des Großh - Landgericht »
Kreiburg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Freitag de » 10. April d. I .,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

bestimmt .
Freibora . den 19 . Februar 1885 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgericht - :

Werrlein .
N . 40. Nr . 936 . Osfenburg .

Die Ehefrau deS Schreiners Friedrich
Heß , Luise , geb . Osiander von Lahr ,
bat durch RechlSanwalt Bumiller beim
Gr . Landgericht Offenburg eine Klage
ans VermögenSabsonderung gegen ihren
genannten Ehemann erhoben . Termin
zur mündlichen Verhandlung vor der
Civilkammer II . ist auf :

Mittwoch den 8 . April d . I . ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Keuntniß der
Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 18. Febuar 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Thoma .

M . 440 . Nr . 847 . Karlsruhe .
Durch Urlheil deS diesseitigen Landge¬
richt- vom 19. d . M . wurde die Ehe¬
frau des NotariatSgebilfen Johann
Evangelist Eisele , Rafina , geb . Leh¬
mann in RothenfelS , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgericht - :
Amann .

M .438 . Nr - 416 . Karlsruhe .
Durch Urtheil Gr . Landgerichts Karls¬
ruhe — II . Civilkammer — » am Heu¬
tigen wurde die Ehefrau deS Kassier -
Christof Schrayßhuen , Anna Maria ,
geb. Lautenschlager von Pforzheim , für
berrchtiat erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
veröffentlicht .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Nebel .
N .41 . Nr . 3673 . Freiburg . An¬

läßlich des Konkursverfahrens über daS
Vermögen des Schuhwaarenhändlers
Albert Schultheiß dahier wurde von
Gr . Amtsgericht Freiburg beschlossen:

Die Ehefrau des im Konkurs befind¬
lichen Schubmachers Albert Schult

4 . Dezember 1884 . Nr . 19,434 . Ein -
sprachen nicht erhoben wurden , wird
die Witwe deS Theobald veckett .
Pauline , geb . Hartman » von Bietig¬
heim , in Besitz und Gewähr deS Nach¬
lasse- ihre » s- Ehemannes eingewiesen.

Rastatt , den 4. Februar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GenchtSschreiber :
Schmidt .

L.S23 . Nr . 1052 . NeckarbischofS -
beim . DaS Großh . Amtsgericht ver¬
fügt heute : Die minderjährigen Elisa »
betba Franziska und Anna Barbara
Elisabeth » Reissig von Mannheim
werben unter Bezugnahme auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 29 . Novbr .
1885. Nr . 4839 , in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft der Taglöhner Phi¬
lipp Rickrrt Witwe von Siegelsbach
eingewiefrn . Neckarbischofsheim , dtn 1 .
Februar 1885 . Bauman « , GerichtS -
lchreiber deS Großh . Amtsgerichts .

Erbvorladuugen .
M .350 . Baden . Benjamin Hörth

von Vormberg , nach Amerika anSge -
wandert und dessen Aufenthalt unbe¬
kannt , ist zur Erbschaft seiner am 11.
Januar d . I . verstorbenen Mutter , der
AlPhonS Hörth Witwe , Jucunde , geb.
Hörth von Vormberg , berufen .

Derselbe wird hiermit ansgefordert ,
innerhalb drei Monaten

seine Erbschaftsansprüche hier geltend
zu wachen , widrigenfalls die Erbschaft
den übrigen Erben zugewiese» wird .

Baden , den 3 . Februar 1885.
Der Großh . Notar :

W . Fritz ?
M .358 . Hüfingen . Die nach Ame¬

rika auSgewaoderte und jetzt an unbe¬
kannten Orten abwesende , ungefähr 48
Jahre alte Anna Heinewann von
Bräunlingen ist an dem Nachlasse ihrer
zn Bräunlinge « verstorbenen Mutter ,
der Ehefrau des Landwirths Martin
Nägele , Maria , geb . Heinemann , erb¬
berechtigt .

Dieselbe wird hiermit zur Vermögens -
aufnahme und den ErbtheilungSver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen ,
daß im Falle ihres Nichterscheinens die
Erbschaft so verthcilt werden würde ,
wie wenn die Vorgeladene zur Zeit deS
Erbaufalls nicht mehr am Lebe» ge¬
wesen wäre .

Hüstngen , den 10 . Februar 1885.
Großh . Notar
Herrmann .

M .367 . Rastatt . Karl und Leo¬
pold Briem , zur Zeit in Amerika ab¬
wesend , sind mit ihren Geschwistern zur
Erbschaft ihres BatcrS . Johann Georg
Briem , Bürgers in Wasenweiler , ge¬
wesenen AccisorS in Plittersdorf , und
zu Rastatt als Pensionär am 4 . Februar
1885 gestorben , berufen .

Da ihr Aufenthalt unbekannt ist , so
werden dieselben aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar ihre Erb¬
ansprüche geltend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft Denjenigen zugetbeilt

heiß , Marie , geb. Schillinger dahier , - ^ w.n»

mehr am Leben gewesen wärendes bad . E G - zu den R . J . G . für be
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes absonder » zu
taffen , und hat dieselbe die Kosten deS
Verfahrens zu tragen .

Freiburg , den 14 . Februar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Berschollenhettsverfahren .
L .930 . Nr . 2584 . Vrllingen . Gr .

Amtsgericht Bilfingen hat unterm Heu¬
tigen beschlossen : Anna , Josephs und
Wilhelm Walzer , ledig , von Billingen ,
sind im Jahr 1853 nach Amerika aus¬
gewandert , ohne einen Bevollmächtig¬
ten zurückgelassm , bezw. die zur Zeit
der Auswanderung 18 Jahre alte Jo¬
sephine Walzer ohne bei erreichter
Volljährigkeit einen Bevollmächtigten
aufgestellt zu haben , und haben die Ge¬
nannten seither auch keine Nachricht von
sich gegeben.

Dieselben werden daher aufgefordert .

Rastatt , den 10 . Februar 1885.
Großh . Notar

B auer .
M .425 . Schopfheim . Emil Jor¬

dan . geb . den 2 . März 1841 , ehelicher
Sohn deS am 26 . v- M . verstorbenen
Ignaz Jordan , alt Kconenwirth von
Wehr , ist zur Erbschaft seines VaterS
berufen ; da sein Aufenthaltsort unbe¬
kannt , so wird er hiermit zu den Ver -
laffenschaftsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen geladen , daß , wenn
er sich in dieser Zeit dahier nicht mel¬
det , die Erbschaft Denen wird zugetbeilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der
Geladene zur Zeit deS Erb infalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Schopfheim , den 12 . Februar 1885.
Der Großh . Notar :
F . Zimmermann.

M .871 . Th engen . Zum Nachlaß
deS am 22 . d . M . verstarb . Maurers

^
in " ° rd Äen ? sie

* ^ ! J ° s°l Schupp von hier sind dessen b- id-
zu melde» , mdem sie andernfalls für
verschollen erklärt und rhr Vermögen

1189 u. 1190

Niederlagscheinregisier Nr . 14 vom 14.
März 1884 über 153,50 kg und 2 Colli
Tabak in Tierhaut N und L 2426 und
2427 Niederlagscheinregisier Nr . 16 vom
17 . Juli 1884 über 140 kg , deren Besitz
und Verlust glaubhaft gemacht , bean¬
tragt . Der Inhaber der Urkunden wird
aufgefordert , spätestens in dem auf
den 14 . April 1885 , Vorm . 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumten Aufgebotstermine feine
Rechte anzumelden und die Urkunden
vorznlegen , widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunden erfolgen wird .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1885.
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
Konkursverfahren.

N .37 . Nr . 1650 . Triberg . Zur
Prüfung der in dem Prüfungstermin
vom 26 . Januar 1885 , weil verspätet
augemeldet , nicht geprüften Forderung
deS I . B . Haberstroh jg . in Triberg
und der nach dem Prüfungstermin an¬

gegeu Sicherheit den Erben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Bilfingen , den S . Februar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Erbeinweisunzen.
L .937,2 . Nr . 1420 . Radolfzell .

Söhne , Jakob und Stefan Schupp
ledig , als Miterben berufen . Da deren
Aufenthaltsort unbekannt ist, so werden
dieselben zur Vermögensausnabme und
zu den TbeilungSverhandlungcn

mit Frist van 3 Monaten
mit dem Bemerke » vorgelade « , daß ,
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
nur Denen würde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn die Borge «

Die Witwe des Landwirths Ferdinand - igdenen zur Zeit des ErbanfalleS nicht
Güntert , Berene . geb . Wüger von

! Büsingen , hat um Einweisung in Besitz
! und Gewähr der Verlaffenschaft ibreS

verstorbenen Ehemannes gebeten . Die¬
sem Gesuche wird stattaegeben , wenn

l binnen drei Wochen
keine Einsprache erfolgt .

! Radolfzell , den 9 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Troeger .
Dies veröffentlicht-

Häusler , GenchtSschreiber .
! M .502 . Karlsruhe . Die Witwe
! des Gastwirths Georg Herte » strin ,
- Christine , geb . Kästner dahier , hat um
j Einweisung in Besitz und Gewähr des
§ ehemännlichen Nachlasses gebeten . —

Etwaige Einsprachen sind binnen vier
Wochen dahier vorzutragen .

Karlsruhe , den 17. Februar 1885 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

1 W . Frank .
! L .928 . Nr . 1968. Rastatt . Da _ __ .

auf die diesseitige Aufforderung vom > mögen von derselben ausgeschloffen ist .

mebr am Leben gewesen wären .
Thengen , den 23 . Januar 1885.

Der Großh . Notar :
Schmidt .

Handelsregistereiuträge .
L .916 . Nr . 1384 . Radolfzell . Zn

O .Z 33 deS diesseitigen GesellschaftS-
registers wurde heute eingetragen :

Die offene Handelsgesellschaft
„P . u . I . Bucheggcr . Malz¬

fabrik in Singen .
"

Gesellschafter sind : 1. Peter Buch -
egger von Singen , verheirathet mit Eli¬
sabeths , geb . Grimm von Rielasingen :
laut Ehevertrag vom 19 . Jani 1858 ist
Nichtgememschaft gemäß L .R . S - 1530
bis 1536 bedungen ,

i 2 . Joseph Buchegger von Singen ,
: verheirathet mit Cäcilia , geb . Ebinger
! von da ; laut Ehevertrag vom 10. August

1874 wirft jeder Theil 25 fl . in die Ge¬
meinschaft ein, während alle- LbriaeVer -

Die Gesellschaft,hqt am 4 . Septbk
1W4 begonnen : , je!set Gesellschafter ist
berechtigt , dir Firma zu zeichnen nutz
Dritten geaenÜber rü vertreten .

Radolfzell » dck» ?l Febrnar 1885.
Großh . bad . AvüSgericht .

Troeger .
L.S17. Nr . 1426. Radolfzell . Z »

O .Z . 8? des diesseitige » Firmenregister -
( » LouiS Lißberger " in Gailmge »)
wurde heute eingetragen :

Der Firmemohober LouiS Lißberger
hat sich verheiratbet mit Regina , geb .
Neumann von Nördlingen . Laut Ehe »
vertrag vom 26. Januar 1885 wirft
jeder Tbeil 100 M . in die Gemeinschaft
ein, während daS übrige Beibringe »
nebst Schulden von der Gemeinschaft
auSgeschloffen ist.

Radolfzell , den 9. Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Troeger .
8 .939 . Nr . 1M2 . Ueberlingea .

Unterm Heutigen wurde unter O .Z . g
io daS GenossenschaftSregister einge¬
tragen :
»Laudwirthschaftlicher Konsum -
Verein MeerSburg — eingetragene

Genossenschaft .
"

Der GesellschaflSvertrag datirt vom
23 . Januar 1885 ; der Sitz der Genos¬
senschaft ist Meersburg .

Der Verein bezweckt zur Förderung
der Wirthschaft seiner Mitglieder :

» . gemeinschaftliche billigste Beschaf¬
fung aller Bedürfnisse der HauS -
und Landwirthschaft in bester Qua¬
lität ;

d. gemeinschaftlicherVerkauf von Pro¬
dukten aus dem landwirthschaft »
lichen Betrieb ;

e. Schutz der Mitglieder gegen Ueber -
vortheilung .

Vorstandsmitglieder find :
Amand Karrer von MeerSburg ,

Direktor :
Raimund Mayer von MeerSburg »

Kassier :
als Beisitzer :

Max Thum von MeerSburg . zugleich
Stellvertreter deS Direktors ,

Konrad Bernhard von Daisendorf und
Leo Futtcrer von Riedetsweiler .

Der Vorstand vertritt den Verein ia
allen Rechtsgeschäften ; die Zeichnung
geschieht durch Namensunterfchrift de-
Direktors und eine - weiteren Vorstands¬
mitgliedes unter der Firma des Verein - .

Die Bekanntmachungen erfolgen ia
dem Landwirthschaftlichen Wochenblatt ,
Organ der landwirthschaftlichen Kon¬
sumvereine in Baden .

DaS Berzeichniß der Genossenschafts¬
mitglieder liegt jederzeit bei Gr . Amts¬
gericht Ueberlingen zur Einsicht auf .

Uebcrlingen , den 31 . Januar 1885 -
Großh . bad . Amtsgericht .

Würth .
L .944 . Nr . 661. Konstanz . I «

da S Handelsregister wurde eingetragem
In daS Firmenregister :

Zn O .Z . 136 zur Firma Auguft
Ruf in Konstanz :

Die Firma ist als Einzelfirma er¬
losch en .

Unter O .Z . 309 . Firma und Nie -
derlafsunaSort : A . Mönnig in Kon¬
stanz . Inhaber : Arthur Mönnig , ledi¬
ger Kaufmann in Konstanz -
L . In das Gesellschaftsregister :

Unter O .Z . 98 die Kommanditgesell¬
schaft unter der Firma „ AugustRuf "

mit dem Sitze in Konstanz . Die Ge¬
sellschafter sind :

1 . August Ruf , Couvertfabrikaot ia
Konstanz , als persönlich haftender
Gesellschafter ;

2 . ein Kommanditist .
Dem Kaufmann Josef Hcnggeler ia

Kreuzlingen ist die Prokura ertheilb
worden .

Konstanz , den 11. Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönle .
L.914. Nr . 755. Walldürn . Unter

Ord . Z . 3 wurde heute zum Genoffen -
schaftiregister eingetragen :
Ländlicher Kreditverein Altheim .

Der Sitz der Genoffenschaft ist Alt¬
heim . Der Gesellschaftsvertrag datirt
vom 29. Januar 1885 . Der Zweck de-
Verein » ist , seinen Mitgliedern die za
ihrem Geschäfts - oder WirthschaftSbe -
trieb nöthigen Geldmittel unter gemein¬
schaftlicher Garantie in verzinsliche «
Darlehen zu verschaffen und die Anlage
von Kapitalien zu erleichtern . Die öf¬
fentlichen Bekanntmachungen der Genos¬
senschaft geschehen im „ Buchener An¬
zeiger" . Für die Genossenschaft zeich¬
nen der Vorsteher beziehungsweise dessen
Stellvertreter . Der Vorstand der Ge¬
sellschaft besteht auS :

Bürgermeister Saus » Vorsteher ;
Josef Anton Rückert . Stellvertreter ;
Johann W -ckeffer,
Rathschreibsr Weber ,
Johann Michael GooS , Beisitzer .

Walldürn , de» 3- Februar 188S .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wiehl .
M .501. Nr . 3603. Karlsruhe .

In daS Firmenregister Band >1. OZ .
227 wurde eingetragen : Firma „ Th .
Kuhn " dabier . Inhaber : Kaufmann
ThadbäuS Kuhn dahier .

Karlsruhe , de» 10 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v . Braun .
L .967. Nr . 1168. AdelSheim .

Unter O Z . 51 de » Firmenregisters —

Firma G . Adolf W - rle in Oster¬
burken — wurde eingetragen :

„Die Firma ist erloschen .
AdelSheim . den 13 . Februar 1885 .

Großh . bad - Amtsgericht .
Bechtold .



L .905 . Mannheim . In daS Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1. Ord .Z . SS de» Ges .Reg . Bd . IV
zur Firma » Gebrüder Kling "

m Schriesheim : Die Gesellschaft
wurde unter ' « 1 . Januar 188S
durch den Austritt de » TheilbaberS
Heinrich Kling aufgelöst : derTheil »
Haber Hermann Kling übernimmt
da » Geschäft mit allen Aktiven und
Passiven und führt dasselbe unter
der Firma „Herrn . Kling , vor¬
mals Gebr . Kling " fort .

2. O .Z . 162 de» Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Herm . Kling vorm .
Gebr . Kling " in Schriesheim .
Inhaber : Hermann Kling . Essig¬
sleder , wohnhaft in Schriesheim .

3 . O .Z . 584 de« Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „ Carl Greiuer " in
Ladenburg :

Der zwischen Karl Josef Grei¬
ser und Johanna Friederike var -

. bar » Wiest am 24 . Novbr . 1884
zu Ladenburg errichtete Ehevertrag
bestimmt unter Ziffer 1 : Bonden
Brautleuten wirft jede» deu Be¬
trag von 200 M . — Zweihundert
Mark — in die Gemeinschaft ein,
schließt von derselben aber alles
weitere , gegenwärtige und künftige
eigene Vermögen sammt den etwa
darauf haftenden Schulden hier¬
mit auS .

4 . O .Z . 163 deS Firm .Reg . Bd . IIl
Firma : „ R . Kuhn " in Mann¬
heim . Inhaber : Reinhard Kuhn ,
Kaufmann in Mannheim .

5 . Ord .Z . 163 de» Ges .Reg . Bd . II
zur Firma „ Wm . Köpfer " in
Mannheim :

Otto Mechler , Kaufmann in
Mannheim , ist als Prokurist be¬
stellt .

Mannheim , den 6 . Februar 188S.
Großh . bad - Amtsgericht I .

Ullrich .

ZwangSverüeiiieruag .
M .468 . Karlsruhe .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

rrM
IM » I ^ JnfolgerichterlicherBer -

U fügung wird da » den
Gastwirts » Adam Mutsch -

ler Eheleuten dahier zugehörige
in der Herrenstraße dahier

unter Nr . 24 , einerseits neben
Kaufmann Karl Roth , anders .
» eben Kaufmann Maier Abra¬
ham Ettlinger gelegene zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Hinter¬
gebäude , sammt der sonstigen
lieaenschaftlichenZugchörde ein¬
schließlich des Grund u . Bodens ,
taxirt . 49 .000
am

Dienstag dem 3 . März l . I . ,
NackmittagS 2V- Uhr ,

im KommissionSziunner deS RalhhauseS
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endailtige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird .

Die Berstngerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße 123 dahier , ein -
gesehev werden .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1885 .
Großb . Notar

Ott .
M .464 . Mühlburg .

Bersteigerungs -An -
kündigung .
Die dem Bierbrauer

Theodor Wagner
und dem ledigen Nachlaß seiner Ehe¬
frau , Karoline , geb . Kälber von
Mühlburg zustehenden Liegenschaften
werden richterlicher Verfügung zufolge

am Montag dem 2 . März d . I ,
Vormittags 8 Uhr ,

in dem Rathhause zu Mühlburg zu
Eigenthum versteigert und zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis erreicht oder
mehr geboten wird .

1 . L . B . Nr . 183 . 27 Br 72 Meter
Hofraithe u . Gartenland mit einem
zweistöckigen Fabrikgebäude mit
Wohnung , einem einstöck . Bureau
und einstöckigem Maschinenbaus ,
H . Nr . 259 im Ortsetter , neben
Ludwig Morlock Ehefrau u . Frie¬
drich Dittes Ehefrau und den bei¬
den Feldwegen gelegen ,

Schätzungspreis . 12,000 ^
2 . L.B . Nr . 36 . 17 Ar 14 Meter

Ackerland in den WeberssciederS -
gärten , neben Gemarkung Knie -
liogen und Job . Pfeifer Erben ,

Schätzungspreis . . 800 Xi
3 . L .B . Nr . 148 . 3 Ar 18 Meter

Hofraithe mit einem einstöckigen
Schopf mit Stall , neben Eduard
Moser und Johann Weber .

Schätzung - Preis . 3 .500 ^ 4
Mühlburg , den 26 - Januar 1885.

Großh . Notar
als Vollstreckungsbeamter :

M a t h o S.
M .479 . 1 . Offenburg .

Steigerungs -
Ankündigung .

Richterlicher Verfügung gemäß wird
dem Karl Georg Bosch in Krimmil -

Dienstag den 17 . März d . I -,
Vormittags ll Uhr .

auf dem Rathhause zu Offenburg daS
unten verzeichnete Anwesen öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen .

wenn der Schätzungspreis oder mehr
wird geboten werden .

4 Ar S Meter Hofraithe .
1 Ar 69 Meter Garten , worauf er¬

baut :
Hau » Nr . 442 der lange ^ 4

Straße ; Wohnhaus dreistöckig
mit gewölbtem Keller , Holz «
remise mit Waschküche , einer¬
seits Wilhelm Trautwei » , an¬
ders . Grabevweg , hinten Franz
Göring ,

taxirt zu . 30,000
DaS Haus rentirt über 2000

eignet sich daher zu einer sehr guten
Kapitalanlage .

Offenbar « , den 14 . Februar 1885.
Der Bollstreckungsbeamte :

C . Helbling .
M .420 . Haslach .

Zwangsvollstreckung
i «

Liegenschaften .

15,000

3,000

700
1,400

Infolge richterlicher Ver¬
fügung werden der Han -

delSfrau Ferdinand Theodor Beck
Witwe in HaSlach bis

Dienstag den 10. März d . I . ,
Vormittags 9 Ubr ,

in dem RathbauS zu Hausach
nachbeschriebene Liegenschaften öffentlich
versteigert , wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt , wennmindestens derSchätzungS -
preiS geboten wird . EchStzung»-

2 Ar 25 Meter , ein zwei-
stückiges Wohnhaus mit zwei- ^ 4
stückig . Hintergebäude , Scheuer
und Stallung , in der Haupt¬
straße zu HaSlach gelegen . .

8 Ar SO Meter Garten mit
schönem, neu gebauten Garten¬
haus , an der Eisenbahnstraße
zunächst dem Bahnhof gelegen

11 Ar 64 Meter Wiese auf
dem Mühlevgrün .

23 Ar 55 Meter Wiese allda _
zusammen . 20,100

HaSlach , den 9. Februar 1885.
Großh . Gerichtsnotar

Wolff .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
M .478,1 . Nr . 4235 . Freiburg .

Karl Theodor Hempel , 2l Jahre alt ,
Fabrikarbeiter von Neugersdorf , zu¬
letzt in Lörrach , wird beschuldigt :

alS Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst deS
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubuiß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiet » aufgehalten
zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R . Str . G . B .

Derselbe wird auf
Samstag den 18. April 1885,

Vormittags 8 ' /r llhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts dahier zur Hauptverhand -
luna geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von dem Civilvor -
sitzenden der König ! . Ersatzkommission
zu Löban über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Fr -ib wg , den 17 . Februar 1885.
Großh . Staaksanwaltschaft .

Geiler .
M .496 . 1. Nr . 1551 . Kenzingen .

Der 23 Jahre alte ledige Schiffer
Karl Hasner von Oberhäuser : wird
beschuldigt , daß er als Ersatzreseivist
erster Klaffe ausgewandert : st, ohne von
seiner bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige gemacht zu ha¬
ben . Uebertreluna gegen § 360' St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 22 . April 1885,
Vormittags 10 Uhr ,

zur Hanptverhandlung vor das Großh .
Schöffengericht Kenzingen geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe ans Grund der nach ß 472
Strafprozeßordnung von dem^Kgl . Be¬
zirkskommando Freiburg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Keuzingen . den 10 Februar 1885 .
Der Gerichlschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß .

M .452 . 1 . Nr . 1028. Ettlingen .
Konrad Kieker , Sattler von Malsch ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubuiß ausgewandert
zu sein,

Uebertrctung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Mittwoch den 1 . Avril 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh Schöffengericht zu Ett -
liugeu zur Hauptverhandlu >g geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Sirafprozeßordnung von dem Beziiks -
kommando zu Karlsruhe ausgestellten
Erklärung verurtheilt « erden.

Ettlingen , den 16 . Februar 1885.
Matt ,

Gericktsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

M .402 .2. Nr . 1963 . Rastatt . Franz
Josef Nußbaumer , 26 Jahre alter
lediger Taglöhner von Waldprechts¬
weier , zuletzt wohnhaft daselbst . wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubuiß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuches .

Derselbe wird ans Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 10. April 1885 ,
vormittags 8*/, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uuentsebuldigtem Ausbleiben wirb
derselbe auf Grunb der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
LandwehrbezirkS - Kommaudo zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Rastatt , de» 5 . Februar 1885 .
Schmidt ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad . Amtsgericht - .

M .415 .3 . Nr . 5952 - Heidelberg .
Johann Dörzbach , geboren am 15.
Oktober 1854 zu Mönchzell , zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , alS
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß auSgewandert zu sein ,

Uehertretnng gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . , Amtsgerichts hierfelbst ans

Montag den 30 . März 1835 »
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Hei¬
de l b er g zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 4. Februar 188S . I
Braungart ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht ».

M .600 .1 . Nr . 340. Tauberbi¬
schofsheim . Der ledige Schreiuer
Joses Freitag von Uoterbalbach , zu¬
letzt wohnhaft dortselbst , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
oiß ausgewandert zu sein.

— Uebertretung des 8 360 Nr . 3 des
R .St . G . B . —

Derselbe wird ans
Mittwoch den 15 . April 1885 ,

Vormittags ' /,9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
R .St .P .O . von dem Kgl . Landwehr -
bezirkS - Kommando zu Mosbach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Tauberbischofsheim , 13 . Januar 1885.
jGerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts :

Lederle .
M .498 . 1 . Nr . 539 . Tauberbi¬

schofsheim . Landwirth Johann Höf¬
ling von Pülfringen und zuletzt dort¬
selbst wohnhaft gewesen , wird beschul¬
digt , als Landwehrmann ohne Erlaub -
niß auSgewandert zu sein,

— Uebertretung deS 8 360 Nr . 3
R St G .B . -

Derselbe wird auf
Mittwoch den 15. April 1885 ,

Vormittags ' /,9 llhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
R .St .P .O . von dem Kgl . Landwehr -
bezirks - Kommando Donaueschingen ans¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Tauberbischofsheim , 22 . Januar 1885 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Lederle .

Berm . Bekanntmachungen .

Holzversteigerung .
M .446 2 . Nr . ! 94 . Von Gr . Be¬

zirksforstei Mirtelberg in Etrlingen
werden mit unverzinslicher Borgfrist
oder Rabatlbewilligung bei Baarzahlung
versteigert am

Montag dem 23 Februar d . I . ,
Morgens 10 Uhr ,

in der Marxzeller Mühle :
Aus Distrikt V . Unterwald 1 , 2 ,

3 , 4 , 5, 6 , Dürr - und Wwdfallbolz »
H tannene Siämme III Kl . . 31 düo

IV . Kl -, 23 lannene Klötze 1l Kl . , 55
Ster sollen u . 20t Ster lanrien Scheit¬
holz II . Kl . , 197 Ster lärmen Scheit¬
holz UI . Kl . , 33 Ster gemischt . 29 Ster
tannen und 19 Ster sollen Pcügelholz
ll . Kl . nnd 5 Loose Sckrlagrauw ;

aus Distrikt VI . Tannenwald ,
Bbth . 1, 2, 3 , 4 : 1 Eichenstawm IV .
Kl , 5 tannene Baustämme Ul . Kl . und
141 dito IV . Klaffe , 26 tannene Klötze
II . Kl , 33 Ster buchen Scheitholz HI.
Kl . , 638 Ster tannen Sch - ' tholz ll . Kl . ,
148 dito III . Kl . nnd 21 Ster taonen
Prüaelholz I ' . Kl .

Domänenwaldhütcr Wagner u - Jäoer
in Schielbcrg zeigen das Holz auf Ver -
langen vor .

M .476 .2. Nr . 975 Heidelberg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Arbeiten für den Umbau deS
Weichenwärterbauses Etat . Nr . 81 auf
Station St . Jlg - n im Gesammtbetrag
von 6334 M . 55 Pf . werden hiermit im
Wege schriftlichen Angebotes zur Ver¬
gebung ausgeschrieben .

Die bezüglichen Pläne , Voranschlag
nnd Bedingungen li -gen auf dem du-s -
seitigen G ' schältszimmcr zur Einsicht
auf und sind Angebote auf sämmtliche
oder einzelne Arbeiten nach Prozenten
des Voranschlags bis zu dem aus

Freitag den 27 . l . Mts . ,
Morgens S Uhr .

angefctzten SubmissionStermin franco
anher einzureichen .

Heidelberg , den 17 . Februar 1885 -
Der Großh . Bahnbauinspektor .

n sr Bekanntmachungen ,
die Unfallversicherung betreffend .

Bekanntmachung ,
betreffend die Anmeldung unfallversicherungspflichtiger

Baubetriebe .
Vom 11 . Februar 1885 .

Laut Bekanntmachung im Reichs - Gesetzblatt Nr . 5 Seite 13 hat der
Bunbesrath ans Grund deS 8 1 Abs . 8 deS Unfallversicherung - »«^ - vom
6- Jul « 1884, Reichs - Gesetzblatt Seite 69, beschlossen:

Arbeiter und Betriebsbeamte , welche von einem Gewerbetreibende »,
dessen Gewerbebetrieb sich auf die Ausführung von Tüncher -, Ver -
Putzer- (Weißbiuder -). Ghpser -, Stuckateur - , Maler - (Anstreicher -),
Glaser - , Klempner - und Lackirer-Arbeiten bei Bauten , sowie auf die
Anbringung , Abnahme , Verlegung und Reparatur v,u Blitzableiter «
erstreckt . in diesem Betriebe beschäftigt werden , für versicherungs¬
pflichtig zu erkläre ».

Gemäß 8 11 des Unfallverficherungsgesetzes hat daher jeder Unternehmer
emeS »er vorgenannten Betriebe denselben unter Angabe des Gegenstandes und
der Art deS Betriebes , sowie der Zahl der durchschnittlich darin beschäftigte »
versicherungspflichtigen Personen binnen einer vom Reichs - VerficheruugSamt z«
bestimmenden Frist bei der unteren Verwaltungsbehörde anzumelden .

Liese Frist wird hiermit auf die Zeit bis znm
2 . März d . I . einschließlich

festgesetzt.
Welche Staats - oder Gemeindebehörden als untere Verwaltungsbehörden

im Sinne deS UnfallversichcrungsgesetzeS aozusehen sind . ist von den Central¬
behörden der Bundesstaaten in Gemäßheit des 8 109 deS genannten Gesetze»
seiner Zeit bestimmt und öffentlich bekannt gemacht worden .

Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf den nachstehend abgedruckten
8 11 deS genannten Gesetze» . sowie auf d,S beigefügte Anmelduugsformular
hrngewiese».

Berlin , deu 11. Februar 1885 .
DaS Reichs - Verficherungsamt .

Bödiker .

8 11 deS Unfallverficherungsgesetzes .
Jeder Unternehmer eines unter den 8 1 fallenden Betriebes hat den letztere»

binnen einer von dem Reichs -Versicherungsamt zu bestimmenden und öffentlich
bekannt zn machenden Frist unter Angabe deS Gegenstandes und der Art des¬
selben, sowie der Zahl der durchschnittlich darin beschäftigten versicherungSpflich -
tigen Personen der der unteren Verwaltungsbehörde anzumelden .

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere Verwaltungsbehörde
die Angaben nach ihrer Kemttniß der Verhältnisse zu ergänzen .

Dieselbe ist befugt , die Unternehmer nicht angemeldelcr Betriebe zu einer
Auskunft darüber innerhalb einer zu bestimmenden Frist durch Geldstrafen im
Betrage bis zu einhundert Mark anzuhalten .

Die untere Verwaltungsbehörde hat ein nach den Gruppen , Klaffen und
Ordnungen der Reichs - Berufsstatistik geordnetes Derzeichniß sämmtlicher Betriebe
ihres Bezirks unter Angabe des Gegenstandes und der Art deS Betriebe » , sowie
der Zahl der darin beschäftigten versicherungspflichtigen Personen anfzustellen .
DaS Verzeichniß ist der höheren Verwaltungsbehörde einzureichen und von dieser
erforderlichenfalls hinsichtlich der Einreibung der Betriebe in die Gruppe »,
Klaffen und Ordnungen der Reichs - BerufSstatistik zu berichtigen .

Die höhere Verwaltungsbehörde hat ein gleiches Verzeichniß sämmtlicher
verstcherungspflichtigen Betriebe ihres Bezirks dem Reichs - VerstcherimgSamt
ewzureichen .

Formular für die Anmeldung .
Staat . KreiS (Amt ) .
Regierungsbezirk . Gemeinde - (Guts -) Bezirk . . . .

Anmeldung
auf Grund de» 8 11 deS UnkallverstchernnaSgesetzeS .

Name
des

Unternehmers
(Firma ) .

Gegenstand
de »

Betriebes . *)

Zahl der durchlchmtt -
lich beschäftigten Ver¬

sicherungspflichtigen
Personen . **)

Bemerkungen .

. . . . . . . den . 1885.
(Unterschrift des zur Anmeldung Verpflichteten .)

*) Nur solche Betriebe , welche sich auf die Ausführung von Bauarbeiten
erstrecken, sind anzumelden ; doch ist nicht erforderlich , daß die Arbeiter ausschließ¬
lich bei Bauarbeiten beschäftigt werden .**) D e Anmeldung hat auch dann zu erfolgen , wenn weniger als 10 ver¬
sicherungspflichtige Personen (Arbeiter und solche ÄetriebSbeamte , deren JahreS -
aibeilsverditnst an Gehalt oder Lohn Zwcitausend Mark nicht übersteigt ) be¬
schäftigt werden .

Die Anmeldung hat im Großherzogthum Baden in den Städte »
Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Pforzheim , Rastatt . Baden , Freiburg und
Konstanz unmittelbar beim Bezirksamte , in den übrigen Gemeinden beim Bürger¬
meister zu erfolgen , welch letztere die Anmeldungen am 3 . März l . I . dem
B :zirkSamte vorzulegen haben . Die Bürgermeisterämter halten die erforder -
lick' en Bnmelhungsformirlare bereit , in den obiaen 8 Städten die Bezirksämter -

M .441 . 2 . Nr . 2616 . Darmstadt .

Fzmdstücke .
Die im Jahre 1884 im Bereiche der

Main - Neckar - Bahn aufgefnndenen
herrenlose » Gegenstände sollen nach Ab¬
lauf von 3 Monaten öffentlich verstei¬
gert weiden . Etwaige EigenthumSan -
sprüche sind vorher bei unser» Stations¬
vorstehern zu Frankfurt , Darmstadt und
Heidelberg anzumelden , woselbst auch
das Veizrichniß der Fundstücke einge¬
sehen werden kann .

Darmstadt , den 6 . Februar 1885 .
Direktion der Main -Neckar-Bahn .

Holzversteigerung .
M .456 .2 . Nr . 166. Von der Gr .

Bezirksforstei Emmendingen werden
mit unverzinslicher Borgsrist bis 1 .
Oktober d . I . aus dem Domänenwald
Theninger Allmend , Distrikt
Hai tbolzschlag , Schlag Nr . 21,
öffentlich versteigert :

am Mittwoch dem 25 . Februar 1885
326 Ster buchenes Scheitholz , 72 Ster
eilbeneS u . 60 Ster gemiscktes Scheit¬
holz , 6 Ster eichenes n . 10 Ster bir¬
kenes und hainbuchenes Nutzholz , 140
Ster buchene , eichene und gemischte
Prtig ' l , 40 Ster «icheneS Stockholz so¬
wie 28,675 buchene, eichene und ge-
miscbte Wellen ;
am Donnerstag dem 26 . Februar 1885

74 Eichen I . —IV . Klaffe , 9 Wagner¬
birken, 11 Linden mit 3,49 Kubm . In¬
halt , sowie 38 Bkazien -Wagnerstanaen .

Zusammenkunft am ersten Tage Mor¬
gens 10 Uh . im GastbauS zum Löwen
in Tbeningen , am zweiten Tage Vor¬
mittags 11 Uhr im Gasthaus zum

Engel in Emmenvingen .
Sämmtliches Holz sitzt an guten Ab -

fuhrwegen und wird ans Verlangen von
Waldhüter Siegel in Renthe vorgezeigt .

M .503 Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahnverband .

Bekanntmachung
Mir dem 1 . März d . I . tritt für den

Güterverkehr zwischen Hanau , Station
der Hessischen Ludwigsbahn einerseits
und den badischen Stationen Neuluß -
heim und St . Ilgen anderseits eine
direkte Abfertigung in Kraft .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1885.
General - Direktion

der Großh . Bad . StaatSeiseubahne » .

M .474 .2 . Nr . 946 . Heidelberg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Lieferung von Brückenhölzern .
Franco Khanisiranstalt Durlach ver

gebe ich die Lieferung von
ca. 30 cbm eichenen Brückenschwellen ,
ca . 250 cbm forlenen Gedeckflöcklinge»,

letztere von 5—7,5 Centimeter Stärkt .
Die Lieferung ist innerhalb 6 Wochen

nach Genehmigung deS Vertrage « z«
vollziehen und eS sind die Angebote
hierauf schriftlich, verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift bi« »um
2 . März d . F . . Vormittag « 11 Uhr »
auf meinem Geschäftszimmer in Heidel¬
berg einznreichen .

Heidelberg , den 16. Februar 1885 .
Der Gr . Bahnbaninspektor .

Druck und Verlag der G Brann ' scheo Hofbockb "vckerei .
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